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Grußwort der Geschäftsführung. 
 
 

Die MONTAPLAST GmbH beweist sich seit 

über 60 Jahren als innovativer Partner in 

der Entwicklung und Produktion an-

spruchsvoller Kunststoffkomponenten. Die 

Herausforderungen im globalen Kontext 

nehmen dabei von Jahr zu Jahr weiter zu. 

Uns als Geschäftsführung, aber auch un-

sere Beschäftigten* stellt dies vor immer 

neue Aufgaben, die es zu bewältigen gilt.  

 

Darüber hinaus werden die rechtlichen An-

forderungen und Pflichten sowie die An-

sprüche an ein nachhaltiges und soziales 

unternehmerisches Handeln beständig grö-

ßer. Mit dem Engagement und der Innova-

tionskraft unserer Beschäftigten auf die 

sich unsere Expertise im produzierenden 

Bereich gründet, möchten wir unser Unter-

nehmen auch im Bereich der unternehme-

rischen sozialen Verantwortung (Corporate 

Social Responsibility – CSR) vorantreiben. 

Dabei setzen wir seit jeher auf (eigen-) ver-

antwortliches Handeln.  

 

Die Selbstverpflichtung im Rahmen des UN 

Global Compact motiviert uns, jeden Tag 

unseren Beitrag für eine gerechtere und 

nachhaltigere Zukunft zu leisten und un-

sere Unternehmensstrategie diesbezüglich 

sukzessive auszubauen. Dazu gehört 

auch, uns als Geschäftsführung den The-

men zu stellen, uns strategisch zu positio-

nieren und unsere Haltung kontinuierlich zu 

hinterfragen. Dabei sind wir auch auf die 

konstruktive Kritik unserer Mitarbeiter an-

gewiesen.  

 

In den kommenden Jahren werden die Her-

ausforderungen nicht kleiner werden und 

wir müssen mehr Anstrengung aufbringen. 

Aus diesem Grund haben wir uns dazu ent-

schlossen einen eigenen Bereich für die 

Themen Nachhaltigkeit, Umwelt & Klima, 

Menschenrechte und Arbeitsnormen sowie 

unternehmerische und gesellschaftliche 

Verantwortung auf Geschäftsleitungseben 

aufzubauen. Dieser Bereich wird ein breites 

Spektrum an unternehmensübergreifenden 

Themen bündeln und mit den jeweiligen Ar-

beitsebenen eng zusammenarbeiten.  

 

Wir sind überzeugt davon, dass wir die vor 

uns liegenden Herausforderungen meis-

tern und gemeinsam unseren Beitrag für 

eine nachhaltige Zukunft gestalten können! 

 

 

 

 

Ihre MONTAPLAST Geschäftsführung 
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*Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die gleichzeitige Verwendung der Sprachformen männlich, weiblich und divers (m/w/d) 
verzichtet. Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter.  



 

MONTAPLAST: Tradition, Technologie & Verantwortung 
 

 

Die MONTAPLAST GmbH beweist sich seit 

1957 mit der Entwicklung überzeugender 

Kunststoffpräzisionssysteme. Den beson-

deren Ansprüchen der hochtechnologisier-

ten Zukunft sind wir in jeder Hinsicht ge-

wachsen. MONTAPLAST blickt mit Stolz 

auf den daraus resultierenden wirtschaftli-

chen Erfolg in einem kompetitiven Umfeld, 

das globale Wachstum und insbesondere 

die über 2.000 Beschäftigten am deutschen 

Stammsitz.  

Sie sind die Wurzeln und Triebe unseres 

Unternehmens, unsere MONTAPLAST Zu-

kunftsformer, die mit starker Motivation, 

über alle Hierarchiestufen, alle Berufsgrup-

pen und alle Standorte hinweg, täglich für 

ihr Unternehmen über sich hinauswachsen. 

Mit Stolz sagen wir: Menschen machen 

MONTAPLAST. Nur gemeinsam können 

wir stolz auf das Erreichte sein und hoff-

nungsvoll in die Zukunft blicken.  

Kraft unserer Tradition als Familienunter-

nehmen sind wir heute wie damals selbst-

bewusst und souverän. Wir sind global er-

folgreich und regional verwurzelt. Von un-

serer deutschen Heimat, dem bergischen 

Land, über verschiedene europäische 

Standorte, in die USA bis hin nach China. 

Doch wir ruhen uns nicht auf dem Erreich-

ten aus: Wir wollen mehr. Wachstum und 

Vorwärtsdrang stecken in unseren Genen.  

Wir investieren kontinuierlich in die Kompe-

tenz unserer ZUKUNFTSFORMER und 

schaffen den notwendigen Wirkungsraum. 

Wir legen heute aus eigener Kraft den 

Grundstein für morgen.  

Als familiengeführtes Unternehmen sieht 

sich MONTAPLAST schon immer in der 

Pflicht verantwortungsvoll gegenüber 

Mensch und Umwelt zu handeln. Die Her-

ausforderungen im globalen Kontext neh-

men weiter zu, die Auswirkungen der sich 

schnell wandelnden Bedingungen sind 

überall zu spüren. Egal ob es der Wald vor 

unserer Haustür, die zunehmenden inter-

nationalen Krisen oder die sich rasant än-

dernde Anforderungen an Mobilität sind,- 

wir sind mittendrin. Daher wollen und müs-

sen wir innovativ bleiben und unsere Nach-

haltigkeitsziele sukzessive weiter aus-

bauen und verfolgen.  

 

Mit diesem erstmalig erstellten Bericht zur 

Verantwortung und Nachhaltigkeit zeigt die 

MONTAPLAST, welche Maßnahmen be-

reits umsetzt wurden, wo noch Handlungs-

bedarf besteht und welche Ziele wir uns für 

die Zukunft gesetzt haben. 
 

 

 

 

 

 

  



 

Erklärung zur kontinuierlichen Unterstützung des UN Global Com-

pact 
 

MONTAPLAST hat sich der UN-Initiative 

Global Compact zur Unternehmensverant-

wortung und ihren Prinzipien in den Berei-

chen Menschenrechte, Arbeit, Umwelt und 

Korruptionsbekämpfung verpflichtet. 

Die zehn Prinzipien des UN Global Com-

pact zu erfüllen und in unserem täglichen 

Tun umzusetzen, ist für die Menschen bei 

MONTAPLAST keine Pflicht, sondern 

Überzeugung.  

Die Achtung der Menschenrechte sowie die 

Korruptionsprävention sind für uns selbst-

verständlich und unsere Arbeitsnormen er-

füllen die höchsten Standards. 

 

 

 

 

Wie wir bei MONTAPLAST die einzelnen 

Grundsätze im Detail erfüllen, welche 

Benchmarks wir schon erfüllen, welche 

Ziele wir uns darüber hinaus gesetzt haben 

und welche Themen wir angehen wollen 

und müssen, erläutern wird auf den nach-

stehenden Seiten.  

 

  



 

Verhaltenskodex, Unternehmensführung und -richtlinien 
 

Ein aktueller Verhaltenskodex und eine 

aussagekräftige Unternehmensrichtlinie 

sind die Basis für richtiges und verantwort-

liches Handeln sowie für ein funktionieren-

des Compliance Management, weil darin 

die grundlegenden Verhaltensstandards im 

Unternehmen definiert werden. Alle wichti-

gen Themen in den Bereichen Menschen-

rechte, Arbeitsnormen und menschenwür-

dige Arbeit, Umwelt und Klima sowie Kor-

ruptionsprävention werden hierin behan-

delt.  

Die MONTAPLAST 

legt diese Grundpfeiler 

intern, das heißt für 

alle Beschäftigten im 

In- und Ausland, in ih-

rem Verhaltenskodex 

für unternehmerisches Handeln (Code of 

Conduct) sowie den Unternehmensrichtli-

nien fest. Zusätzlich gilt für alle Beschäftig-

ten das MONTAPLAST Qualitätsmanage-

ment-Handbuch. Hierin finden alle Mitar-

beiter u.a. weitere Verhaltensregeln für be-

stimmte Vorkommnisse wie bspw. einem 

Brand oder Arbeitsunfall, alle relevanten 

Ansprechpartner und Verantwortlichen. 

Diese Dokumente sind jederzeit frei zu-

gänglich und werden neuen Mitarbeitern im 

Rahmen der Einarbeitung zur Verfügung 

gestellt. Zudem unterliegen sie einer per-

manenten Anpassung und Überarbeitung.  

Die Geschäftsführung der MONTAPLAST 

hat zudem 2022 damit begonnen eine funk-

tionsübergreifende Einheit zur Organisa-

tion und Umsetzung der relevanten Nach-

haltigkeitsthemen (dies beinhaltet im fol-

genden Text die Bereiche Menschen-

rechte, Arbeitsnormen / menschenwürdige 

Arbeit, Umwelt & Klima sowie Korruptions-

prävention) auf Geschäftsführungsebene 

aufzubauen.  

Ziel dieser Einheit ist es u.a. einen Due-Di-

ligence-Prozess zur Identifikation und Be-

arbeitung tatsächlicher und potentieller ne-

gativen Auswirkungen auf die relevanten 

Nachhaltigkeitsthemen aufzubauen. Zu-

dem werden in dieser Einheit die durch das 

deutsche Lieferkettensorgfaltsgesetzt 

(LkSG), das Hinweisgeberschutzgesetz 

(HinSchG) und die europäische Corporate 

Social Resonsibility Directive (CSRD) ent-

standenen Anforderungen gemanagt und 

die entsprechenden notwendigen Prozesse 

im Unternehmen aufgebaut.  

Weitere Aufgabe dieser Einheit ist der Aus-

bau des bestehenden Compliance Mana-

gements sowie erweiterter Maßnahmen zur 

Korruptionsprävention (Überprüfung der 

Vorgaben, Schulungen, etc.). Die grund-

sätzlichen heute schon geltenden und ge-

lebten Verhaltensregelungen hierzu sind in 

den bereits genannten Verhaltenskodizes 

sowie in den Unternehmens- und Dienstrei-

serichtlinien der MONTAPLAST enthalten.   

Für die einzelnen Bereiche Umwelt, Ar-

beitssicherheit, Korruptionsbekämpfung 

und insbesondere auch der Lieferkette sind 

außerdem bereits seit einigen Jahren ver-

antwortliche Ansprechpartner benannt. 

Diese haben Zugang zu den relevanten In-

formationen, beurteilen die Risiken, erstel-

len Berichte für die Geschäftsführung im 

Rahmen der bisherigen gesetzlichen Vor-

gaben und erhalten die entsprechenden 

Aus- und Weiterbildungen.  

MONTAPLAST Zulieferer 

sind im Rahmen ihrer Ver-

tragsbeziehung dazu ver-

pflichtet, sich an die Vor-

gaben des Verhaltens- 

und Ethikkodex für Lieferanten (Supplier 

Code of Conduct) zu halten. In 2022 konn-

ten wir bzgl. unserer Zulieferer, unseren in-

ternen Benchmark von 60% am Anteil der 

ISO/TS- bzw. IATF-zertifizierten Lieferan-

ten schon um 7 Prozentpunkte übertreffen. 

Für die kommenden Jahre haben wir uns 

eine weitere Steigerung vorgenommen.   



 

 

Beschäftigte & Arbeitsnormen  

Menschen machen MONTAPLAST. Das ist 

unser Motto bezogen auf unsere Mitarbei-

ter, die wir ZUKUNFTSFORMER nennen. 

Denn nur gemeinsam mit unseren Mitarbei-

tern sind wir ein starkes Unternehmen. Sie 

sind unsere Wurzeln und Triebe und nur 

gemeinsam können wir wachsen und uns 

mit innovativen Lösungen den Herausfor-

derungen der hochtechnologisierten Auto-

mobilbranche stellen.  

Menschen machen den Unterschied – im 

internationalen Wettbewerb, bei der Ent-

wicklung neuer Ideen und bei der Gestal-

tung einer nachhaltigeren Zukunft. Bei 

MONTAPLAST heißen wir daher jeden 

herzlich willkommen, der sich als ZU-

KUNFTSFORMER identifiziert und enga-

giert daran beteiligen möchte, diese zu ge-

stalten. Egal ob in einer Ausbildung, als 

Quereinsteiger in einem neuen Feld oder 

erfahrener Experte, in unserem internatio-

nalen Team ist uns die Herkunft egal.  

Wir sind Partner der IG BCE und haben ei-

gene Haustarifverträge. Unsere ZU-

KUNFTSFORMER werden gleichberech-

tigt in Entgeltgruppen je nach Tätigkeit un-

abhängig von jedweden weiteren Merkma-

len nach AGG bezahlt.  

 



 

 

Selbstverständlich halten wir uns an allen 

unseren Standorten an geltendes nationa-

les und internationales Recht. Dies beinhal-

tet insbesondere  

 das Verbot von Kinderarbeit,  

 das Verbot von Zwangsarbeit,  

 das Verbot von Diskriminierung in 

Beschäftigung und Beruf  

 sowie das Recht auf Vereinigungs- 

und Koalitionsfreiheit.  

Weitere als wesentlich identifizierte Men-

schenrechtsthemen im Zusammenhang mit 

unserer Geschäftstätigkeit und / oder Wert-

schöpfungskette sind  

 die Sicherheit und Gesundheit bei 

der Arbeit,  

 die Arbeitsbedingungen,  

 die Meinungsfreiheit,  

 der Zugang zu Wasser und sanitä-

ren Einrichtungen,  

 die Digitale Sicherheit / Pri-

vatsphäre,  

 die Gleichstellung der Geschlechter 

und die Rechte von Frauen  

 sowie die Rechte von Geflüchteten 

und Migranten.  

Sofern nicht bereits durch geltendes natio-

nales Recht festgelegt, haben wir darüber-

hinausgehende Regelungen in unseren 

Unternehmensrichtlinien sowie den Verhal-

tenskodizes für Beschäftigte und Lieferan-

ten festgeschrieben. Schulungen zu allen 

relevanten Themen in diesem Bereich, er-

halten die damit befassten ausgewählten 

Beschäftigten sowie die Vertreter des Be-

triebsrats. 

Natürlich arbeiten wir an unseren deut-

schen Standorten eng mit der jeweiligen Ar-

beitnehmervertretung, der Gewerkschaft 

und der Schwerbehindertenvertretung zu-

sammen. 

 

 

 

 

In 2022 lag unser Krankenstand im Schnitt 

zwar unter dem Gesamtdeutschen Wert 

von 5,6%, jedoch über unseren internen 

Zielquoten.  

Dies ist zum Teil durch hohe Ausfälle auf-

grund der COVID-19 Pandemie sowie eine 

starke Grippesaison insb. zu Beginn und 

Ende des Jahres zu erklären.  



 

Auch in der Fluktuationsrate erreichen wir 

unsere eigenen Ziele nur bedingt. Ein sinn-

voller Branchenvergleich lässt sich hier auf-

grund des Mangels an Vergleichsdaten je-

doch nicht ziehen.  

Mit 73 meldepflichtigen Arbeitsunfällen im 

Jahr 2022 liegen wir im Branchenschnitt. 

Wir beobachten, wie sicherlich alle Be-

triebe, eine Zunahme der Fluktuation, die 

sicherlich zu einem großen Teil dem sich 

stark wandelnden Arbeitsmarkt sowie dem 

Fachkräftemangel geschuldet ist.  

Wir können und wollen mit diesen Werten 

jedoch nicht zufrieden sein. Um die Zahlen 

zu verbessern, möchten wir daher in 2023 

und 2024 u.a. ein Gesundheitsmanage-

ment für unsere Beschäftigten einführen. 

Um als Arbeitgeber weiterhin attraktiv zu 

bleiben und uns dem zunehmenden Fach-

kräftemangel sowie den berechtigten An-

forderungen der Arbeitnehmer zu stellen, 

investieren wir darüber hinaus verstärkt in 

die Weiterbildung unsere Mitarbeiter und 

bauen unsere Arbeitgebermarke aus. Aus 

diesem Grund, haben wir unsere Personal-

abteilung zum Jahresbeginn 2023 ver-

stärkt. 

Selbstverständlich lassen 

wir unsere Qualitätssiche-

rungs- und Arbeitssicher-

heits-Systeme regelmä-

ßig durch Externe validie-

ren. Hierunter fallen bei-

spielsweise verschiedene TÜV Auditierun-

gen oder das Gütesiegel „Sicher mit Sys-

tem“. Nicht nur durch die verschiedenen 

Auditierungsprozesse, sondern insbeson-

dere auch durch das Engagement unsere 

beauftragten Mitarbeiter für Arbeitssicher-

heit, Sicherheit, Menschenrechte, Brand-

schutz sowie den zahlreichen Ersthelfern, 

ist ein hoher Arbeits- und Sicherheitsstan-

dard gewährleistet.  

Wir sind besonders stolz darauf, dass wir 

mit 7 nach IATF 16949 ausgebildeten Audi-

toren im Qualitätsmanagement unser Ziel 

von 5 Auditoren in 2022 sogar übertreffen.  

 

 

 

 

Unsere Grundsätze zur Nachhaltigkeit 
 

Unsere Unternehmensstrategie besteht in 

der Entwicklung und Produktion technisch 

höchst anspruchsvoller Kunststoffpräzisi-

onssysteme. Umweltschutz und der spar-

same Einsatz von Energien und Ressour-

cen jeglicher Art sind für uns als energiein-

tensives Unternehmen essentiell.  

 

Wir wollen unseren Teil zu einer nachhalti-

gen Zukunft beitragen, indem sich die 

MONTAPLAST dazu verpflichtet den Res-

sourcen- und Energieverbrauch sowie de-

ren Einsatz und Effizienz fortlaufend kri-

tisch zu prüfen und Verbesserungsmaß-

nahmen einzuleiten. 

 

Zu diesem Zwecke haben wir bereits in 

1998 ein Umweltmanagementsystem nach 

DIN EN ISO 14001 eingeführt, welches seit 

2012 durch ein Energiemanagementsys-

tem nach DIN EN ISO 50001 ergänzt wird. 

Die Managementsysteme dienen dazu, 

den Ressourcenverbrauch im betrieblichen 

Umweltschutz stets zu reduzieren und die 

energiebezogene Leistung kontinuierlich 

zu verbessern.  

 

Dies beinhaltet für uns die Verpflichtung  

 zur Einhaltung aller relevanten um-

welt- und energierechtlichen Vorga-

ben und Normanforderungen;  

 zum sparsamen und überlegten Um-

gang mit Energieträgern wie Strom 

und Gas; die durch die Tätigkeit un-

seres Unternehmens hervorgerufe-

nen Umweltauswirkungen so weit wie 

möglich einzuschränken;  



 

 den spezifischen Verbrauch an 

Strom, Gas, Wasser und das Entste-

hen von Abfällen kontinuierlich zu re-

duzieren und die Energieeffizienz zu 

steigern;  

 das Entstehen von Abfällen soweit 

als möglich zu vermeiden und wo 

dies nicht vermieden werden kann, 

diese zu verwerten bzw. sicher zu 

entsorgen;  

 Emissionen in die Luft, Lärm- und Ge-

ruchsbelastungen auf das technisch 

und wirtschaftlich mögliche Mindest-

maß zu beschränken. 

 

Diese Vorhaben werden durch die Unter-

nehmensleitung jährlich in konkrete strate-

gische und operative Ziele, also in Umwelt- 

und Energieprogramme, übersetzt. Bei 

MONTAPLAST arbeiten wir systematisch 

daran, unseren Beitrag zum Klimaschutz zu 

leisten. Unsere Bemühungen, die Kreis-

laufwirtschaft auszubauen, zeigen Wir-

kung. Wir erhöhen den Anteil an recycelten 

Materialien und setzen klimaneutrale Pro-

duktionskonzepte um. 

 

Zur Realisierung der Vorhaben stellt die 

Geschäftsführung sicher, dass stets mo-

derne Einrichtungen, z.B. Geräte und Soft-

ware, im Einsatz sind. Für die sachgemäße 

Bedienung dieser Einrichtungen und die 

Ausübung der umwelt- und energierelevan-

ten Tätigkeiten wird qualifiziertes Personal 

eingesetzt. Der Personalbedarf sowie die 

erforderlichen Qualifizierungsmaßnahmen 

werden regelmäßig geplant und durchge-

führt.  

 

Jährlich findet eine Bewertung des gesam-

ten Managementsystems im Hinblick auf 

die weitere Unternehmensstrategie durch 

die Geschäftsleitung in Managementinter-

views statt.  

Die Umwelt- und Energiepolitik wird fortlau-

fend weiterentwickelt und jeweils an die ak-

tuellen gesetzlichen Bestimmungen ange-

passt. Damit wir eine gute Basis für die Ziel-

setzung unseres Unternehmens bezüglich 

des sparsamen Umgangs mit Ressourcen 

und der Verbesserung energiebezogenen 

Leistung gewährleistet.  

 

 

Wir kommunizieren unsere Ziele und Stra-

tegien sowohl intern als auch extern. Die 

Umwelt- und Energiepolitik wird im Unter-

nehmen anhand von Aushängen und via fir-

meninternes Netzwerk (Intranet) an alle 

Mitarbeiter weitergegeben; das Umwelt- 

und Energiemanagementhandbuch ist 

ebenfalls im Intranet für alle Mitarbeiter mit 

PC-Arbeitsplatz zugänglich. Auf diese 

Weise sind die Informationen stets verfüg-

bar. Externen Dritten wird die Energiepolitik 

der MONTAPLAST auf Anfrage herausge-

geben.  
 

  

  



 

Nachhaltigkeit in der Produktion  
 

Die MONTAPLAST stellt hochwertige 

Kunststoffpräzisionssysteme unter umwelt- 

und energiegerechten Gesichtspunkten 

her. Damit an allen Standorten nach der 

gleichen Strategie schonend mit den natür-

lichen Ressourcen umgegangen und der 

Energieverbrauch soweit wie möglich redu-

ziert wird, wurde bereits 2017 ein einheitli-

ches Umwelt- und Energiemanagement-

handbuch in Kraft gesetzt.  

Bei unseren innovativen Kunststofflösun-

gen für die Automobilbranche steht das 

Thema Nachhaltigkeit ganz vorne. Unsere 

Technologien leisten damit einen aktiven 

Beitrag zum Umgang mit dem Klimawan-

del. Natürlich praktizieren wir ein Umwelt-

Energiemanagementsystem und sind nach 

DIN EN ISO 14001 zertifiziert. 

 

 
 

 
 

Die Umwelt entlasten – darum geht es bei 

vielen Techniken, die MONTAPLAST ein-

setzt:  

► Wo Innenraumkomponenten direkt hin-

terspritzt werden, wird Klebstoff eingespart.  

► Wo Kunststoffe auf Nanotechnologie-

Basis verwendet oder mehrere Funktionen 

in Bauteile integriert werden, wird Gewicht 

reduziert.  

► Wo Automobilteile von vornherein recyc-

linggerecht konstruiert wurden, lassen sie 

sich später leichter und umweltgerechter 

ausbauen.  

Mit anderen Worten: Der Einsatz fortschritt-

licher Techniken ist eine Investition in die 

Zukunft, in allen unseren 4 Produktberei-

chen.  

 

 

Unsere Nachhaltigkeits-Highlights 

Die in 2021 erstmals serienmäßig produ-

zierte 2K-Reinluftleitung mit Faltenbalg 

spart dank des modernen Spritzgussver-

fahrens mit nachgeschaltetem Heiß-

schweißprozess nicht nur für Einsparungen 

bei der Produktion, sondern kann zudem 

deutlich kleiner und dadurch platzsparen-

der für den Motorenbereich hergestellt wer-

den. Darüber hinaus kann das Bauteil zum 

Ende der Verwendung einfacher recycelt 

werden.  

Hierfür hat die MONTAPLAST den 1. Platz 

des 20. SPE Awards in der Kategorie 

Power Train erhalten. 



 

 
 

Ganz besonders stolz sind wir auch auf 

Projekte wie die neue Säulenverkleidung 

im AUDI Q6 Etron, die zu 100% aus recy-

celten PET Flaschen hergestellt wird.  

 

 

Ebenfalls in 2021 wurde MONTAPLAST 

hierfür der 1. Platz des Sustainability A-

wards in der Kategorie Body Interior, der 

durch die SPE Central Europe vergeben 

wird, verliehen.  
 

 

 

 

Gesellschaftliches Engagement 
 

Auch bei unserem sozialen Engagement 

konzentrieren wir uns auf unsere Wurzeln 

und unterstützen regionale Initiativen und 

Einrichtungen, wie das Kinder- und Ju-

gendhospiz in Olpe, den Morsbacher Hei-

matverein oder die örtlichen Schulen.  

 

In 2022 haben unsere gewerblichen und 

kaufmännischen Auszubildenden nicht 

lange überlegt, als die Frage kam, ob sie 

am „Azubi Social Day“ (Initiative der IHK) 

teilnehmen möchten;  

 Die Leonardo da Vinci-Schule Mors-

bach freute sich seither über frisch 

gestrichene Pausenbänke.  

 An der Grundschule in Morsbach 

konnten wir die Garten-AG mit 2 

neuen Hochbeeten ausstatten.  

 

Darüber hinaus sind wir das ganze Jahr 

über engagiert bei Initiativen, wie dem 

„Stadtradeln“ oder „Kein Abschluss ohne 

Anschluss (KAoA)“ des Landes NRW, eine 

Berufsorientierung für Schülerinnen und 

Schüler, an der wir uns seit Jahren aktiv be-

teiligen.  

 

 

Unsere aktuellen Werte und Nachhaltigkeitsziele 
 

Um den eigenen Energiebedarf zu sichern 

und effizient produzieren zu können, wurde 

bereits 2020 ein eigenes Blockkraftheiz-

werk für die MONTAPLAST Produktion am 

Standort Lichtenberg/Morsbach in Betrieb 

genommen.  

In 2022 ist es zudem gelungen ein Unter-

nehmen mit der Planung einer Photovolta-

ikanlage für das dortige Werk zu beauftra-

gen. Nach Inbetriebnahme wird die MON-

TAPLAST daher in der Lage sein, die ei-

gene Grundlast zu senken und den Anteil 

an erneuerbaren Energien im Energiemix 

weiter zu erhöhen. Kurzfristig soll der Ener-

gie- und Ressourcenverbrauch um 5% re-

duziert werden. 

Bis 2030 haben wir es uns zum Ziel gesetzt 

CO2-Neutraliät für Energien/Emissionen 

die wir beziehen und verbrauchen (Scope 1 

& Scope 2) zu erreichen. 



 

 

 

 

 

In der Produktion ist vorgesehen, den Aus-

schuss deutlich zu verringern und die Re-

cyclingquote des verbleibenden Ausschus-

ses zu erhöhen. Kurzfristig streben wir eine 

Abfallreduzierung von 3% an.  

Darüber hinaus soll der Anteil an Produk-

ten, die aus recycelten Materialien herge-

stellt werden in den kommenden Jahren 

weiter ausgebaut werden, bis mittelfristig 

der von uns verwendete Kunststoff zu über 

50% aus nachhaltigen Materialien besteht.  

 
 

 

*In einer ersten Version dieses Berichts hatten wir an dieser Stelle leider einen falschen Stromverbrauch berichtet. Die Zahl wurde korri-

giert. 



 

Ausblick 
 

Ob aus rein wirtschaftlichen Gründen, auf-

grund der steigenden Energiepreise oder 

aus sozialer- und klimabezogener Verant-

wortung gegenüber unserer Umwelt und 

unseren Mitmenschen, ein nachhaltiges 

unternehmerisches Handeln ist essenziell 

um das Fortbestehen eines Unternehmens 

zu sichern.  

Aus diesem Grund hat sich die MONTA-

PLAST, wie bereits anfänglich erwähnt, 

dazu entschlossen, einen eigenen Bereich 

für die Themen Nachhaltigkeit, Umwelt & 

Klima, Menschenrechte und Arbeitsnormen 

sowie unternehmerische und gesellschaftli-

che Verantwortung auf Geschäftsleitungs-

eben aufzubauen. Dieser Bereich wird ein 

breites Spektrum an unternehmensüber-

greifenden Themen bündeln und mit den je-

weiligen Arbeitsebenen eng zusammenar-

beiten. Dabei haben wir uns viel vorgenom-

men. Unsere Plan deckt ein breites Spekt-

rum von effektiven Maßnahmen zur Ar-

beitssicherheit, der Entwicklung und Wei-

terbildung unserer Mitarbeiter bis hin zu in-

novativen Kommunikationslösungen sowie 

den Aufbau verschiedener Prozesse zur 

Messung, Nachverfolgung, Dokumentation 

und Evaluierung unserer Ziele, ab. 

Wir sind der festen Überzeugung, dass wir 

dank dieser Bemühungen auf dem richtigen 

Weg zu mehr Nachhaltigkeit sind und 

schon in unserem nächsten Bericht einige 

Verbesserungen dokumentieren können.  

Ohne die Anstrengung und das Engage-

ment unsere Mitarbeiter wäre das nicht 

möglich. Doch wir sind uns sicher, darauf 

können wir uns verlassen, denn

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 

 


